
Die Unterstützung von Obdachlosen ist eine wichtige und wirkungsvolle Form der humanitären 
Hilfe. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, sich für Obdachlose zu engagieren, je nachdem, welche 
Art von Unterstützung du leisten möchtest und wie viel Zeit und Ressourcen du zur Verfügung hast.
Hier sind einige Optionen:

1. Freiwilligenarbeit in Obdachlosenunterkünften

• Beschreibung: Viele Städte und Gemeinden betreiben Obdachlosenunterkünfte, die oft auf 
die Hilfe von Freiwilligen angewiesen sind. Du könntest dabei helfen, Mahlzeiten zu 
servieren, Kleidung zu verteilen, bei der Organisation des Alltags in den Unterkünften zu 
unterstützen oder einfach Zeit mit den Bewohnern zu verbringen.

• Organisationen: Diakonie, Caritas, lokale Tafeln, städtische Sozialdienste.

2. Spenden von Kleidung, Lebensmitteln und Hygieneartikeln

• Beschreibung: Sachspenden sind immer willkommen. Besonders gefragt sind warme 
Kleidung, Decken, Schlafsäcke, Hygieneartikel und nicht verderbliche Lebensmittel. Viele 
Organisationen, die mit Obdachlosen arbeiten, nehmen solche Spenden entgegen und 
verteilen sie an Bedürftige.

• Organisationen: Die Tafeln, Kleiderkammern, Wärmestuben, Caritas, Bahnhofsmissionen.

3. Teilnahme an Essensverteilungen

• Beschreibung: Einige Organisationen bieten mobile Essensverteilungen an, bei denen 
Freiwillige in die Stadt gehen und warme Mahlzeiten an Obdachlose ausgeben. Das kann 
besonders in den Wintermonaten lebensrettend sein.

• Organisationen: Berliner Obdachlosenhilfe, Straßenengel e.V., Suppenküchen.

4. Unterstützung durch Spenden

• Beschreibung: Finanzielle Spenden an Organisationen, die sich für Obdachlose einsetzen, 
sind eine direkte Möglichkeit, zu helfen. Diese Gelder werden oft für den Kauf von 
Lebensmitteln, Medikamenten, Kleidung und die Finanzierung von Unterkünften verwendet.

• Organisationen: Die Tafeln, Caritas, Diakonie, Kältebusse, Obdachlosenheime.

5. Engagement in Projekten zur Wiedereingliederung

• Beschreibung: Einige Organisationen arbeiten daran, Obdachlosen zu helfen, wieder in die 
Gesellschaft eingegliedert zu werden, indem sie Wohnraum, Jobtraining und psychologische
Unterstützung anbieten. Du könntest helfen, indem du Workshops leitest, 
Bewerbungstrainings anbietest oder einfach als Mentor tätig wirst.

• Organisationen: Housing First Projekte, Jobcenter in Zusammenarbeit mit 
Wohlfahrtsverbänden, Emmaus-Gemeinschaften.

6. Kältebusse und Notunterkünfte

• Beschreibung: In vielen Städten gibt es Kältebusse, die nachts durch die Straßen fahren, um
Obdachlosen warme Getränke, Schlafsäcke und Decken zu bringen und sie in 
Notunterkünfte zu bringen. Du kannst als Freiwilliger im Kältebus mitarbeiten.

• Organisationen: Berliner Kältehilfe, Hamburger Kältebus, St. Martin.



7. Rechtliche Unterstützung und Beratung

• Beschreibung: Obdachlose haben oft Schwierigkeiten, ihre rechtlichen Ansprüche 
wahrzunehmen. Wenn du Kenntnisse in Recht oder Verwaltung hast, könntest du dich als 
Berater engagieren und Obdachlosen helfen, ihre Rechte einzufordern, sei es beim Erhalt 
von Sozialleistungen, Wohnraum oder medizinischer Versorgung.

• Organisationen: Sozialberatungsstellen, Anwälte ohne Grenzen, Diakonie.

8. Veranstaltung von Benefizaktionen

• Beschreibung: Du kannst auch eine eigene Aktion starten, wie z.B. eine Spendenkampagne,
ein Benefizkonzert oder eine Sammelaktion in deiner Gemeinde. Das gesammelte Geld oder
die Spenden können dann an eine Obdachlosenorganisation weitergegeben werden.

• Tipps: Zusammenarbeit mit lokalen Geschäften oder Schulen, um die Aktion bekannt zu 
machen.

9. Patenschaftsprogramme für Obdachlose

• Beschreibung: In einigen Städten gibt es Programme, bei denen Freiwillige eine Art 
"Patenschaft" für Obdachlose übernehmen. Dabei geht es darum, regelmäßig Kontakt zu 
halten, Unterstützung bei alltäglichen Aufgaben zu bieten und als Ansprechpartner in 
schwierigen Situationen zur Verfügung zu stehen.

• Organisationen: Soziale Träger und Kommunen.

10. Initiativen für langfristige Hilfe

• Beschreibung: Einige Organisationen konzentrieren sich auf langfristige Hilfe, wie den Bau
von Wohnprojekten für Obdachlose oder die Entwicklung von Programmen zur Prävention 
von Obdachlosigkeit. Du könntest dich in solchen Projekten engagieren oder sogar ein 
eigenes starten.

• Organisationen: Habitat for Humanity, soziale Wohnprojekte.

Tipps für den Anfang:

• Informiere dich lokal: Finde heraus, welche Organisationen und Initiativen es in deiner 
Stadt oder Region gibt, und kontaktiere sie direkt.

• Finde deine Nische: Überlege, welche Art von Hilfe du am besten leisten kannst – sei es 
durch direkte Arbeit mit Obdachlosen, durch organisatorische Unterstützung oder durch 
Spenden.

• Langfristiges Engagement: Überlege, ob du nicht nur einmalig, sondern regelmäßig helfen 
möchtest, da Kontinuität oft den größten Unterschied macht.

Durch dein Engagement kannst du einen echten Unterschied im Leben von Obdachlosen machen, 
sei es durch direkte Hilfe, Spenden oder durch langfristige Projekte.
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